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die bis zu 10m betragenden Nivellements-Unterfchiede und die hohe Lage der den
Park umfaffenden Strafsen wirkfam zu Ratten. Noch fei auf einige in Theil IV,
Halbband 4 diefes »Handbuches« vorgeführte Beifpiele von Volksbeluf’cigungs-
Gärten (Tivoli zu Kopenhagen, Palmengarten zu Frankfurt a. M., Stadtpark zu
Mannheim etc.) verwiefen, fo wie auf den Irmacenlz'a—Park und den Eppendorfer
Park zu Hamburg129).

Den Vorzug der Einmuldung zwifchen höher liegenden Straßen befitzt auch
der 057ßed-Park in Kopenhagen (Fig. 840), deffen Seegef’caltung und Bepflanzung
indefs zu wünfchen übrig laffen‚ Nichts fchöner, als Parkanlagen, die fich aus dem
Thale am Gehänge, an Berglehnen emporziehen, mit Blicken hinab und in die
Ferne! Die Umgebungen von Rom, Neapel, Florenz, die Gartenf’tädtchen an der
Riviera, das Parkgehänge an der Hofburg zu Ofen, die I/Vz'lhe/ms-Höhe bei Kafl'el
find hierfür bekannte Beifpiele. Dem Kreuzberg zu Berlin ifi: eine ähnliche,
gärtnerifche Verfchönerung durch den Entwurf Mächlng’s 130) zugedacht, welcher die
Umwandelung des ganzen Bergabhanges in einen öffentlichen Park mit grofsartiger
Cascadentreppe (Fig. 842) in der Axe der Grofsbeerenl’trafse und des National-
Kriegerdenkmales beabfichtigt.

b) Park—Promenaden.
Ein Mittelding zwifchen den befprochenen Parkgärten und den in Kap. I diefes

Abfchnittes behandelten, durch Baumreihen und Gartenflächen verfchönerten Stadt-
f’rrafsen bilden die parkähnlich bepflanzten Spazierwege von der Stadt in das Freie
oder in der Prädtifchen Umgebung: die Park-Promenaden. Mit den Parkgärten haben
fie die mehr oder weniger ungezwungene Wegeführung und die freiere Bepflanzung,
mit den Stadtf’trafsen die Längenentwickelung gemein. Während aber letztere ihre

Landfchaftliche

eines

.Bepflanzung

Spazierweges 131).

  

129) Siehe: Hamburg und feine Bauten. Hamburg 1890. 5.286, 287.
130) Siehe diefen Entwurf in: Deutfche Bauz. 1880, S 237.
131) Nach: ABEL, a. a. O.
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Umrahmung in der flädtifchen Bebauung finden, fell die Park-Promenade möglichft
den freien Blick in die Natur, über Thal und Stadt gewähren,
fchönheiten künft—

lich zu verdecken

find _ im Gegen-

fatze zu den Park-

gärten und Park-

wäldern, die ihre

Landfchaftsbilder

gewöhnlich in fich

felbft darbieten

follen.

Nicht ausge—

fchloffen i[t es übri-

gens, dafs die eine

Seite der Promenade

von Landhäufern

oder f’cädtifchen Vil-

len eingefafft wird.
Somit würden wir in

erfter Linie hierher

zu zählen haben die

Ring-Promenaden

an der Stelle alter

Feftungswälle, die

wir bereits in Art. 372

(S. 250) befprochen
und durch Fig. 494

bis 496 (S. 249 bis

251), Theile von

Bremen und Frank-

furt a.M. darltellend‚

erläutert haben.

Möchten die Ge—

meindeverwaltungen

in folchen Städten,

deren Wälle und

Feftungsmauem

noch ganz oder

theilweife vorhanden

find, nicht blofs

in den ‘gröfseren

Städten, wie Nürn—

berg und Stettin,
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fondern auch in kleineren Orten, wie Hildesheim, Emden, Paderborn, Höxter,
Geldern, Andernach, Worms u. f. W., auf die möglichite Erhaltung und gärtnerifche
Ausbildung der Ring-Promenade ihre aufmerkfame Fürforge verwenden!
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Nach: Omfleda‚ B. v. Rheinifchc Gärten von der Mol'cl bis zum
Handbuch der Architektur. IV. . . - -9 Rhem-Anlage (Ka1ferm-Augzg/la-Promenade) zu Koblenz. Bodenfee etc. Berlin 1886‚ 5.12 u.13.
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Die Wegeführung der von der Stadt in das Freie führenden Promenaden if’c s €**-fr

die eines Parkweges oder einer Landf’crafse; im erfieren Falle findet eine freie land- „5252355;

fchaftliche, im letzteren eine mehr regelmäfsige Bepflanzung flatt. Fig. 843 u. 844

find zwei Beifpiele. Solche Spazierwege, die entweder für Fufsgänger allein oder

auch für Wagen und Reiter dienen können, pflegen zu einem fchönen Ausfichts-

punkte, zu einem Erholungs- oder Badeorte, zu einem Parke, einem Walde oder

einem Friedhofe zu führen. Namentlich an manchen Hauptzugängen flädtifcher

Friedhöfe wäre eine verfehönernde, zweckentfprechende Thätigkeit der Gemeinde

fehr am Platze. Zwei Endigungen von. Promenadenwegen an Ausfichtspunkten zeigen

Fig. 845 u. 846.

 

'l‘erraffenförmige Endigung von Promenaden-Strafsen 131).

Einer der fchönf’ten ftädtifchen Spazierwege ii‘c die von der Kaiferin Augzßa

gefchaffene, fog. Rheinanlage bei Koblenz, welche froh am Rheinufer oberhalb der

Stadt auf 31m Länge erftreckt. Die neben Ptehende Tafel giebt mit den zugefetzten

Erläuterungen ein ungefähres Bild davon. Es ift im Allgemeinen ein Fahr- und

Gehweg ‘zwifchen Reihen hochftämmiger Bäume (meilt Ulmen und Platanen), land-

feitig und wafferfeitig mit gärtnerifchem und künftlerifchem Schmuck in faft über-

reicher Weife geziert und ftreckenweife zu gröfseren Pflanzungen verbreitert.

Bei Badeorten und Refidenzen, mitunter auch bei anderen Städten, kommen Spazöizf‘;vege

Wegeverfchönerungen durch Anpflanzungen und künftlerifchen Schmuck auch in der in der weitere,.

weiteren Umgebung vor. Wenn man folche Park-Promenaden rings um die Stadt Umgebung

ausdehnt und mit einander in Verbindung fetzt, fie auch wohl gelegentlich mit

Bächen und Zierteichen zufammenlegt, fo wird gewiffermafsen die ganze Gegend in ein

einziges Parkgelände umgewandelt, deffen Charakter durch vereinzelte Gebäude und

Gehöfte und die landwirthfchaftliche Benutzung weiter Flächen beeinflufft, aber

nicht zerftört wird. So kann eine eintönige Landfchaft verfchönert, eine an und
für fich fchöne Landfchaft veredelt werden. Manche Beifpiele giebt es hierfür in

der Umgebung englifcher Landfitze, aber auch im Umkreife unferer Badeorte

und Refidenzftädte. Zu erfteren gehören Baden-Baden, Harzburg und San Remo,

zu letzteren Potsdam und VVörlitz bei Deffau. Die Behandlung eines folchen Park-

geländes ilt aus Fig. 847 erfichtlich.

Als Beifpiele von Park-Promenaden in der weiteren Umgebung grofser Städte

fei hier fchliefslich noch auf die fchöne Via/c dpi Col/z", welche Florenz an der

hügeligen Südfeite umgiebt und herrliche Ausfichten auf Stadt und Thal eröffnet,

fo wie auf den Nuaw Pdf/eggz'o del Gz'mzz'colo hingewiefen. Die letztere liegt am



Landweg-Verfchönerung in der Umgebung der Stadt.

154000 11. Gr.  
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Berghange des _‘7anz'ßulus, umfafft einen Theil des transtiberifchen Rom und bietet,
namentlich bei Sonnenuntergang, fchöne und weite Ausblicke auf die ewige Stadt,
auf Campagna und Gebirge.

c) Ausftattung.

Wie die Wohnungen und die Stadtf’trafsen der praktifchen und künftlerifchen
Ausf’cattung bedürfen, um den Anforderungen der Zweckmäfsigkeit und der Schön-
heit zu entfprechen, fo nicht minder die Parkanlagen. Bei letzteren iPc die auf-
merkfame Ausflattung um fo mehr am Platze, je geringer die Ausdehnung der
Anlage, je weniger in Folge deffen die wirkliche Nachbildung der freien Natur mög-
lich if’c, befonders alfo bei den eigentlichen Stadtgärten und bei den unter d und e

des vorigen Kapitels befprochenen

Schmuck- und Erholungsplätzen.
Die der Naturnachbildung

hinzuzufügenden Ausflattungs-
fiücke find entweder gärtnerifcher

oder baukünltlerifcher und figür-

licher Art. Erftere werden ihre

erfchöpfende Darftellung in einem

Lehrbuch der Gartenkuni‘c, letztere

in einem Werke über’ Garten-
Architektur finden. An diefer
Stelle handelt es fich nur um eine
kurze Kennzeichnung derfelben.

ZurgärtnerifchenAusftattung
gehören Blumenftücke aller Art
(vergl. Art. 625 u. 626, Fig. 797 bis
8I4, S. 471 bis 477 u. 842), Zier-

teiche und Wafferkünfle, Grotten
und Irrgänge, Lauben und Sitz-

ij plätze; ferner Blumenftänder aus
' Eifen und Holz, aus todten Baum—

, Ptümpfen und Felsf‘cücken; ver—
Springbrunnenbecken im Park. einzelte Felsf’tücke und Findlinge,

mit Farren, Moos und Schling-
pflanzen bewachfen; auch Schlinggewächfe an Mauern und Bäumen.

Die Architektur kommt zur Geltung an Gartenmöbeln aller Art, an Treppen
und Terraffen, an Laufbrunnen und Springbrunnen (Fig. 848 bis 851), an Waffer-
leitungs- und Beleuchtungsgegenfiänden (Fig. 852 u. 853), an Brücken, Cascaden,
Ruhefitzen, Wandelhallen und Veranden, an Warnungs— und Anzeigetafeln (Fig. 854,
855 u. 856), an Schildern und Wegweifern (Fig. 857), an Einfriedigungen und
Thoren, an Pavillons, Schutzdächern, Säulenhallen, Ausfichtstempeln’und fonfligen
Belvederen, an Behaufungen für Schwäne, Enten und fonftige Vögel, an kleinen
und grofsen Gebäuden für die Zwecke des Wohnens, der Erfrifchung, der Unter-
haltung 132).

Fig. 848.

Fig. 850.

  
132) Siehe auch Theil IV, Halbband 4 diefes »Handbuches« (Abth. IV, Abfchu. 2, Kap. 2: Volksbelufligungs-Gärten

und fonftige gröfsere Anlagen für öffentliche Luftbarkeit).

647.

Art der

Ausftattung. .

648.

Gärtnerifehe

Ausftattung.

64.9.

Architektonifche

und figürliche

Ausßattung.


